
M. Krevexberg u. P. Pappenheim: Ein Beitrag zur Kenutnix d. Fische iisn: Q'-,

(liircli (las Fehlen des vorderen oberen Labiale von ihr unterscheidet.

]>i('sc Art aber ist, wie icli durch Untersuchunii' der Tvpexeniplare

\Mii (;. scutifrons Ptrs. feststellen kann, mit dieser identisch, so-

d:iü die (r. iici<fifro)ifi BovLENdFAifi^ einen neuen Namen erhalten muß.

Chi orophis iiKivrops = Ol igol cpis inacrojis IJorui];.

Mi)' liegen eine größere Anzahl Exemplare aus r)euts<;'h Ost-

afrika vor, die nach genauer Untersuchung der Bezahnung zweifel-

b>s zur (lattung Chloj-ojihis gehören. Ich glaube mich nicht zu

irren in der Annahme, daß Boui.enger bei Aufstellung der

Gattung Oligolcpis ein junges Exemplar dieser Art vorgelegen hat.

2 Ex. V = 14:5.
"

Sc. rr^ 79, ?. Sq = JP,. T = 1 + 2 und

1 + 1. Xguelo, KUMMEK.
1 Ex. V=r un Sc = 8.'). Sq = IH. T = l -I- 1. Tangu,

Maktienssen.

12Ex. V= i:5G-14(>. Sc=.8H-0T. Sq=in. T=l+ 1(1-2).
Amani. Vossleh.

Anale geteilt (bei einem Ex. einfach). T = 1 + 1 (1 + 2. 2 + 2).

8, selten 9 obere Labialen. Das 4.— .").. (.').— 0., 4.— (>.) am Auge.

Ventralia mit mäßig ausgeprägtem Kiel. Auge beim Erwachsenen
mittelgroß. Färbung grün oder olivengrün, häufig schwarz gefleckt

und gebändert, manchmal völlig melanotisch. .Jiänge Ti) cm,

Schwanz 24 cm.

Ein Beitrag- zur Kenntnis der Fische des Jangtze und
seiner Zuflüsse.

Von M. KKEYENREH(i und P. Pappenhe™.

Die im Folgenden von uns gegebene systematische Liste

chinesischer Süßwasserfische stützt sich ausschließlicli auf (his von

(lern Erstgenannten in den Jahren 1905 und 1908 in Pinghsiang.
am Tungtingsee und in Hankau zusammengebrachte Material.

Es setzt sich aus 60 Arten zusammen, die sich auf 4o Gattungen

verteilen und zu 13 Familien gehören. Faunistiseh bemerkens-

wert erscheint das Vorherrschen der Cypriniden: gehören doch

nicht weniger als 40 Arten, d. i. -/s der Gesamtheit, in 28 Gattungen
zu dieser Familie (nach Ausschluß der Cobitinen noch o7). Ebenso
dürfte das fast völlige Fehlen der Salmoniden typisch sein. Von
den übrigen Teleostiern treten nur noch die Siluriden, etwas

schwächer die Gobiiden hervor, die Clupeiden haben in einer

Coiliaart einen Süßwasservertreter.
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()6 M. Kreyenberg und P. Pappenheim:

Wo niclit Ausnahmen besonders angcü^eljeii. Ijffindct sicli das

Material im Kyl. Zooloi?. Museum zu Berlin.

Im ciii/.cliicn setzt sich die Sammluiiii' wie folgt zusammen:

AcijfOisoidiit'.

1. Acipenscr tlabnjanus A. Dum. (vgl. hii-rzu Xouv. Arcli. Mus.

Hist. Nat. Paris, lY. 186S. p. iW loo, pl. 22).

Wir zählen: D. 52. A. 35. Dorsalschilder K). Lateralscliilder

ol. Ventralschilder 11. Länge mit Schwanz 55 cm. bis Beginn

des ersten Cau(hilfulcrums 42,3 cm.

Ilankau, Markteinkauf, Januar l^M)s.

Clupciduc.

2. Coilid bracJujguathus sp. i).

D. 3/11. A. 101. S(|. 75 ^' Sägezälmr an th'r Bauchkantc

ca. 5S. Pcctoralfilamentc ß. Das Miixilhnv grht höch.stens

bis an die Kiemenspalte. Größte Höhe G\'3, Kopflänge (3-/5 mal
in Körperlänge

') (ohne C). Augendurchmesser 5'/3 mal in der

Kopflänge bis Kiemenspalte. Sügekantc erstreckt sich bis auf den

Isthmus der Kiemenbögen. Kiemcndornen an der unteren Bogen-

hälftr c;i. 2(K von ihnen messen die Ifmüsten etwa V:.
des Augen-

<lurchm('ss(^rs. ^Lixillarc nur ;iiii uiitfrcii Ifande i:cs;ii;t.

Farbe sill)rig auf hellbriiiinlicliciu riitcrgrund. :in der Anal-

basis fast orangerot werdend.

Die Art gehört in die erste Gruppe (k^r Olüntherschen Ein-

teilung (Cat. Fish. Bd. VII p. 402): ..^Maxillary not extending

backwards be^^ond tlie head'', ein Merkmal, (h-m nach unserer

Meinung ein größerer taxonomischer Wert zukommt, als Ahbott
(Proc. U. S. Nat. Mus. XXIII. p. 4S3 1il. liiOl) anninnut. wenn er

— 8. 490 — schrei]»t: ..The l(Mi-tli ..f the premaxillary. as Kner

observes.' ap|)ears t(» be toe varialdi' \n lic of taxonomic impor-

tance. Iji tlie smaller six'ciiiieiis it usually does not extend tii<'

limit (if tlie o])ercle. Imt in tlie lar^cr niics it tVe(|Uently exceeds

it." Flisei-c sämllicliell j-Aeillldai-e. i:in|,'i(' wie kleine, zeigen nur

<Uis oIm'u aniiv-el.eiie Verhalten.-) Im ühri-eii steht die Art aller-

dings der ('. crfciics .lolM). U. SkALK i Plnr. ('
. S. \at. :\Iu.n. .\.\'I.\.

]). 517 IS. l<i().-,) sehr nahe.

Iiielogiscli wäre liemerkensweit. dal.' liisliei' mir marine
Arten dieser (lattuiii;- hesidirielieii sind. .lolJD.VN u. Sk.VLP: sowie

') Diese MaBo worden wir künftig nur ncicli mit H iiiul N. bezeichnen.

') Worauf bdion die Spcciebbezeichnung liindeuten soll. •
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Ein Beitrag zur Kenntnis der Fische des Jangfce und seiner Ztifliisse. V>T

Abbott erwähnen C. edones und C. nasus aus dem Brackwasser

des Peiho und bei Shanghai, unsere Art stammt aus dem Tung-

tingsee. einem reinen Süßwasser tief im Innern Chinas, und von

llankau.

Salmonidae.

3. Salanx spec.

Mehrere kleine Exemplare in sehr schlechtem Erhaltungs-

zustand lassen keine Bestimmung zu.

Markteinkauf Hankau.

Cyprinidae.

a. Oyprininae.

4. Cyprinus carpio L.

Zahlreiche Exemplare aus Pinghsiang, dem Hsiangfluß und

Tungtingsee, sowie von llankau. (herunter ein Spiegelkarpfen aus

Pinghsiang.

5. Carassius carassius (L.)

Zahlreiche Exemplare von allen genannten Plätzen, darunter

Carassius auratus L. und einige , .Monstrositäten" von ihm aus

Pinghsiang.

6. Gymnostomus Ireyenbeiyü Täte Regan. (Ann. Mag. Nat. Hist.

1908. Ser. 8. Vol. I. p. HO.)

Zahlreiche Exemplare aus dem Nankanho hei Pinghsiang.

7. Sinibarbus vittatus Sauv. (Guerin-Meneville , Rev. et Mag. de

Zool., 3 Ser. Tom. 2, Paris 1874, p. 335.)

D. 3/7 A. 3/5 Sq. ca. 40^ H. 4, K. 3, Länge 34 mm (ohne C.)

Zwei Stücke aus dem Nankanho, die auch in der charakteristischen

Zeichnung mit der Beschreibung gut übereinstimmen.

8. Gobio woltcrsdorfii Täte Regan. (1908, op. cit. p. 110).

Die Type (Unicum) befindet sich im Britischen Museum.
Nankanho.

9. Gobio argentaüis Sauv. u Dabry (Ann. scienc. natiir.. 6 Ser.

Tom. I, 1874. Paris, Art. 5, p. 9.)

D. 3/7. A. 3/5-6. Sq. 37—40 ^^^ II. 4V2-5. K. 4—4V5.

Schlundzähne 3/5.-4 Stücke aus dem Tungtingsee; außerdem

zahlreiche Stücke von Hankau, die meist 40—42 Schuppen

haben, sonst aber vollständig mit den obigen Stücken überein-

stimmen.
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«Ig M. Kkevknüeru iNij r. 1'ai'Penheim:

10. PscKflof/ohio iimunmsis (Dyij.) (Hekzenstein u. Wakpachowsky,
All». St.' r.tcrsl». des. Xaturf. Sekt. Zoo]. Pliys. XVIII. IM..

?ctcrs1)ur-- ISST. j.. 2s).

(ItihiosoiiKi itiiiiircnsis ])YI5. (^^'l•ll. (I. k. k. zool. l»(.t. (i-'s.

W'lvu 1ST2. p. 211,

I). :5S A. :;/(; S.,. 51 ^_
hii'sc .Vrt ist ;iiiscli('iii('ii(l weit \ciin'citct. In dci- Saiinnluim'

bctiiidcn sich ein Stück aus Pini^lisiani;'. zahlreiche Stücke aus drui

Tiuiiitiniiscc und aus Ilankau. Sic ist sofoii kenntlich au di-r

sclilanken (Icstalt und dem (wcniiisteiis hei Alkidndstücken) fast

viei'kanti^eii Seh w an/stiel.

liei älteren Stücken der veidicLicnden Sainuiluiii;- werden die

Iii|i])en i^i-aiHiliert und hesondei-s die riiteidii)]>en Ix'kounni'U rast

traiisenartii;-e Anliänife. Zwei Fransen in den. Mund winkeln können

dann bartelartiii' wei-deii. sodal.» das Tiei- 4 Barteln zu haben

scheint.

II. Ps('ii(J()f/()hl() rin/Jmis (Basii,.)

(\ts\. Ulkkkkh. :\I(Mn. (ypr. ("hin. |s71. p. 2:'.. Tal). VIII. Fi- J.)

(iühio rir/i/tiris lUslL. (Iehtli\di;r. ('hin. Uor. Moskau is.').') in

..Xouv. Meni. Sec.'Xat. :\I(.sc. X. ].. 2:51.

I). 2/7 A. 2/0 Sei. :]() TT-^T-v^ H. T) K. 4.
' 3' i Ins ^

.

Von diesei' Art. die durch lebhafte Punktuni:' und Zeichmniu-

autfällt, befanden sich eini-c kleine Stücke in dein Material ven

llaidxan.

12. läuitoijohw tijjiHs IJlkh. (..p. cit.
i».

2*1 :'.(). Tab. HI. Fiu'. 1.)

':' Jtliiiioi/ohio (;/lin(liicHs (Itiii;. in: \. F. Pk.vtt. Te tlie siiows

of Tibet throu-h China. Liuidon ls'.i2. p. 24('> 47.

I). :5 7 .\. ;; i; S(|. oo "^1; ll. fast i;. K. 4:i/4.

JMn Stück \i>ui Tiuiiitin^see xon IJoilknukk bestinnnt. l)e-

tindet sich im Uesitz des Magdeburger Museums für Xatur- und

]f(,'iniatskunde.)

Fi Aciliifhot/ohli) iiiiic/il(lf/is (IJlkk'.)

Ilciiiih(iil)i(x iiKirtihif/is l)LKK. (Mi-ni. ( 'y))r. ('hin. p. F.» 21.)

Jjmh/is scinilxirhtis ( Ithij. (.\nn. Mai:. naF bist. ("> Scr. iss<t. 4.

p. 224.)

Ac(iit.tli(H/(ihi() iiKciithcri iJKlfZS'r. (bei ( ii'NTllKh'. \\\\\. Mus. zool. St.

Petersb. is«i(;. Tcme I. |.. 215'1(').)
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Ein Beitrag :ur Kenntnis der Fische des Jamjtze und seiner ZufU'n^se. 99

l»('i der TicstiimimiiL;- des Materials fielen 2 Stücke auf. die in

<ler Gestalt und in ^\vy auffallend liolien und lanii"sta(Jiliii"on

Rückenflosse zu dem fUlde Bleekeks ((»]). eif. Tal». IV. Fii^-. ;•)) von

..HcnüharJxo:" iiKicuhitas auUerurdentlicli ,nut stinnnten. Eine g-enau(^

Veriileirhuni^- mit der Besclireibuni;' erualj eine derartige Überein-

stininnuig. dal,! wir nicht anstanden, die 'l'iere zunäclist .so zn be-

neimen. wenn aucli die I-'lecke auf dem Krii-]»er nicht unregelmäßig,

wie Ur^EEKEii angibt. S(in(h'i-n i'eg(dmäl.>ig übe)- der Seitenlinie

standen. Einige ähnliidie Stücke waren \(>n uns zunäclist als

Acanilwfjohio (jiicrifhcri IIekzst. bestinmit. und hier anschließend

einige ancb^re als Aciiiitliof/oJiio efr. (/t/citfitrri. Eine nochmalige

Untersuchung der Schlundzähne unserer ..HcmUxirhKs- jiiacii/tif/is

Blkk. (^rgab. (hil.) sie wie bei (iohio und ArnnflKMjobio o/5— 5 i»

stehen, se alier, daß die äußere Keihe der '^ kleinen im Winkel

steht und daher bei guten) Willen auch I/'i •') abgelesen werden

kann. Auch IJleeker ist ja bei seinen Angaben unsicher; so

zählt <'r l»ei seinem H. di^siiHilis (p. 2-2). 5/2/1 oder 5/8/1 oder

5;'4. Wir glauben deshalb, daß der BLEEKERSche ..Hemiharhus-'

macidains ein Acroifhogohio ist und mit A. guoifhcri identiscli ist,

zumal auch das BLEEKEKsche Bild die auffallende rro/j/oähnliclikeit

zeigt. Die Höhe und Stärke (h's Rückenflossenstacliels scheint

nach dem Alter, vielleicht auch nach dem Geschlecht und dem
Fundort stark zu variieren. Wir fanden folgende Maße bei un-

seren :•) Gi'uppen:

I) A H K Sq. Länge des

Rückenstachels
im Vergleich

zur Kopflänge:

Forma, .Heiiti- „,, „j,

harbns maru- S:~ 3/(i A'h S'h 47.4c, i_;!:J-^- fast gleich

latns^-
^^'•^"

Nankanho- „- o-r.-r;.. of qs - 49-50 ^ reicht nicht bis

stücke
^'

'
3/o-fi 4-/3-5 Vs n\5-'i'u

^1/2-71/2 ZU'" Opercnlum

,^ , 71., reicht bis zum
Tungtingsee- 3/7 3/6-7 4^/1-5 3-/3 48-49 ^ Vorderrand

stücke ' '»
des Praeoper-

culums

14. Fspudonishora j/arra (SCHL.)

Äficraspias Mianowsläi Dyü. (Dyij. 18G9, vgl. Herzenstein u.

Warpachowsky p. ol/o2 u. P. Papi'enheim, Pisces, in W. Fii.chner

Expedition China-Tibet, Wiss. Ergebn. X, 1. p. 110, Berlin 19t)7.

Einige durch Boi'LENGER bestimmte typische Stücke aus dem
Nankanho.
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100 ^^- KUEYEKBERf; UND P. PaPPENHKIM !

15. Xenocypris microhpis Blkr. (op. cit. p. 03 u. 5i^/59, Tab. IX.)

D. 3/7 A. 3/15 8q. 80. Höhe 3^6 (474). Kupf 4V'2 (475)

bei einer Länge von 125 (106) mm ohne C.

Einige typische Stücke aus dem Tungtingsee. rines bereits

durch BouLENGER bestimmt.

16. Xenocypris daridi Blkr. (p. 56/57, Tab. VI, Fig. 4).

? Äcanthohrama simo7ii Blkr. (ebenda).

Xenocypris lampertii Popta. (Zool. Anz. Bd. 32 Nr. 8, 1907.

p. 242-46).

17. Xenocypris macrolepis Blkr. (p. 53/54).

Um diese und einige andere nahestehende Formen zu charak-

terisieren, geben wir zunächst eine Übersicht der wesentlichsten

Zahlen und Maße nach den Autoren der Arten:

D. A. H. K. Squ. L. rm

X. argentea Gthr.'^) 10 13 5 4— 54/17cca 105

X. macrolepis Blkr.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Ein Beitrag cur Kenntnis der Fische des Jatujtze und seiner Zuflüsse. i()l

D. A. }L K. Squ. L. cm

4. 3/7 3/9 4^ 4~- m~ 127
b

.').
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102 M. Kreyenberg und P. Pappeniieim:

V.K Bhodeii^ occJJaiiis Knek.

Einige Stücke von PingliMimg. von IjOrLEiNGER bestiinint.

20. Actinthorhodcnx tdoiiidiKf/if^- (iTlli;.

(187n in Ann. M:i- Nnt. Ilist. 4. ser. XII. p. 247/4S.)

T). D'U) A. n/9 S(i.
))(\''4^ 11. 2

'Vi K. 4 7,;. J3is X rm lang.

Das ]\länncli<'ii zeigt ausgeprägtere Zeichnung und hat verh'ingerte

Flossen. Stücke aus (h'in Tungtingsee.

21. AcKiitllDlhdlh'iis (//nchciKjti liLKH.

(())). cit. ].. 4043. Tiib. XlII. Fig. 2.)

1). )\ß A. 3/14 S(i. 37 *C" II. 2 1,; K. 4^,:,. Einige Stücke

von llankau aus eine)- frühei-en Sendung.

22. A/-iiittliorlKi(lf'/is liijpsc/oiiot/is \\iA\\i.

(p. 40 u. 4:V'4:), 'rah. X[, Fig. 2.)

1). ;VF") A. 314 S(|. ca. 3. t 11. 2 K. 3 -^
t. Ein sclileciit

erhalt<"iu's Stück vom Fischiiiarkt 1 hinkau.

2:). Oj)sariic]itltijs platupus (SciiL.).

Einige von r)OrLEN(TEH hestinnnte Stücke aus dem Xankaidm.

24. Ojis/iriichfln/s hidois (iTHIJ.

Einige von Bori.EN(;EH bestimmt«' Stücke aus dem Xankanho

und seinen Zuflüssen.

2'). Sij/ntliohnrh/is tu niciihis (KlCH.).

(Vgl. hes. die Ff. 4. Fig. 1 hei I^.vsilkwsky. op. cit. und ( irxTiiHK.

Cat. Fish. VII. p. 2'.i7.)

D. 3/7 (S) A. 3/8 S<[. 4i;'':, II. 4''
i K. -1':^. L. 22 cm. Ein

Stück von eiiu'ui früheicn Kiiiknut in llankau.

2(). ^fl/lo/('/l(ns((rtlliop!<(V)\i^u..) (Vgl. (iCNTiiEi:. np. dt. IST:;, p. 247.)

LciiciscHs acthiojts Basil. (ojt. cit. ]). 233) u. 'Tat. \l. I""ig. 1.)

1). 3/6 A. 3/7 Sq. 43 1*,' II. 3^',;. K. 4.

VA]\ 18 cm ((diiie (') langes und mclirer,' kh-ine. \(im ^laikl-

einkaut llankau liei-i iihrende Stücke \nn etwa 10 cni Liiiiuc

27. (hn/cItoslojiKi hi/ic('j)s. (i'i'iiK.

(Ann. Mus. /n.d. St. Petersh. ISHC. 'r..m<' 1. p. 211 12.)

]>as sonst tvpischr einzige» Exeni|dar hat 2 l*a;ir, wenn auch

selir ludimentiiri'. sn diM-Ji deutiicln- Hart ein. die ( iCwniEi; hei

seinem Stück \v(dil nur ühers(dien hat.
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Ein Beitrag zur Kenntnis der Fische des JamjUe und seiner Zuflits>ie. 103

Der Fisch befindet sich im Besitz des Stadt. Museuins für

Natur- und Heiinatkumie zu Mag(h'burij-.

'28. Ochetobids chngatus (Knek).

Opsarins chngatus Knek. (in „Novara-Expedition", 1865— 18()7

Fische. Zool. Teil, Bd. I p. 358/59 Tai XY, 1).

D. 3/9 A. 2 K) Sq. 68-^ TT. 0^5 . Tv. 5. K:ieinendomeii

24 25. Typisrlie Stück«^ aus dem Tungtingsee von et^va o<) cm
Länge. Die Artselb.ständigkeit des für T^^orea beschriebenen

Ochetobius luccns Jordan u. Stakks (Proc. Un. Stat. Nat. Mus.

XXVIII, p. 195/196, Fig. 2—1905) dürfte noch zu erweisen sein.

Unter den angegebenen Artcharakteren finden wir Merkmale (z. B.

größeres Auge), die wolil nur Jugendcharaktere sind, oder deren

absoluter Wert erst auf Grund eines größeren Materials nachzu-

weisen bleibt.

29. HiipophihnhiiicJdhiix niolitru: (('. V.)

LeiiciscKS molitri.r C, V. (TvICHARDSON. IcIithy(dogv China and Japan,

1846 p. 295.

Lcacisctix hi/pophfJuiJmus ((tRay) ((h'rselbe in Ichthyol. Voy. Sulph.

p. 1)59 140.).

Crjil/'ihts mroifsclii/ricus Basil. (1. c. p. 235. Tab. VIT. Fig. o).

Typische 15;)rmen aus dem Tungtingsee.

30. Hiipophthalmicliihiix iiobilix ((tRAY)

Leuciscvs nobiJis Gray. (TvICH. Voy. Sulpli. p. 140 141)

Ccphnhis hi/pophthaJnu's Stnd. (Verh. zool. bot. Ges. Wien 1866,

p. :-58.n.)

Hijpopltfh'iJiinclifht/s iiiandscJi/iricKS (Xovara-Fische ]>. 3.50).

l^in typisch<'S Stück aus Ilankau. Markteinkauf Jan. 08,

befindet sich im Stadt. Museum Mag(h'burg.

31. EbjpicJithi/s bfinibusfi (lÜCH.).

Leiiciscus hamhusa Wien. (Ichthyol. Voy. Sulph. p. 141 142.)

Nasus dahuricuf! lUsiL. (1. c. p. 234. Tab. VII. Fig. 1).

Oj)S(iritis bnmbasa Kner. (1. c. p. 357.)

Eloj)ichthi/s bambam bei GÜNTHER. Cat. Fisli. VIT, p. 32o.

D. 3/10 A. 3 10 Sq. ll^>Yf3^j^te ^^- ^'- ^- ''''• '^>'l^^^'^^^«

Stücke aus Ilankau von ül)er einem liallx'ii Meter Länge. Jan. 08.
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1()4 ^- KUEYENBERG UND P. PaPPENHEIM:

?d. Pamhramis bramuJa (C. V.)

Lcuciscus hramala C. V. (Hist. Nat. Poiss. XYII, p. 357/08.)

Abramis hramula Rich. (Ichthyol. Chin. p. 21)4.)

Calter peJdnensis Basil. (Op. cit. p. 2;)9, Tab. VI, Fig. 2.)

Parahramis pelinensis Blkk. (NccUtI. Tijdschr. Diork. 18ß4. ]>. 22.)

Chcmodichthys peldnensis hei Günther, Cat. Fish. VII. ]•. :')27.

Meyahhrama SJcolJiOvü. Dyb. (Dyuowsky, Zur Kenntnis der Fiscli-

faiina des Amurftebietes, Verli. K. K. zool.-bot. Gesellscli. Wien

1872, p. 212/213.)

Chanodichtlujs stenzii Popta (Zool. Anzo-. XXXII, Xr. 8. p. 24G—
200, 1907).

D. 3/7 A. 3/27—34 Sq. :)2—5()^^ ^. 11. 2 '4 K. 4 "4.

Dieser Fiscli ist in China außerordentlich verbreitet und variiert

dementsprechend. Wir glauben nicht, daß die unter den Synonymen

genannten Alien verschieden sind, da unsere sämtlichen Stücke

vom gleichen Fundort außerordentlich variieren.

Zahlreiche Stücke aus (h'm Tungtingsee und V(tn llankau.

33. ('idtir (iJh/irmis Hasil.

(vgl. Hekzenstein ü. Wakpachowsky o]). cit. p. 43 44.)

D. 3/7 A. 3/23-24 Su 87
^'7^'^

n. -[ ' i-4"2 K. 4 ' 4—

4^2. Lg. 240 unn. Mehrere typische Stücke aus dem Tungtingsee

und eines von llankau.

. 34. CuUcr mornjoücus Basil. (IIekz.—Wakp. 1. c. p. 44/4G.)

Culter rutilus Dyb. (Verh. k. k. zool. bot. Ges. Wien 1». 214.)

D. 3/7 A. 3/18 Sq. 14''/, IL 4. K. 3' 4. Lg. i:'.2 mm.
Mehrere Stücke aus dem Tuni>-tingsee.

1). 3 7 A. 3 2(;-27 S.,. 70— 73 ;—--V^- II. 3^' 4. K.

i)."). ('/fiter (ihnaiioidcs Dvis. (Dvp.owsKi 1. v. j». 214)

(>-7-V.
Etwas schlankere Form, ents})r<'(hend (Ut hrdu-ren Seimppenzahl

in der Seitenlinie. Nach Vergleich mit einer Ketype von r)Yi{()\vsKi

in der Berliner Sannnlung ."^tcdu'U wir aber nicht an. die heideii

vom Fischmarkt in Hankau stannnenden Stücke liierlier/n>telleii.

;]{'). C/dfcr (j.ii/ccjdudoidcs s]). n.

D. 3/7 A. 3/24 Sq. 84— 87 '•',7 II. 3'^/ö. K. 4. Lg. 172 mm.
Körperbreite dreimal in der Kopflänge. Kopf s])itz, etwas kürzer

als die Körperhöhe. llals])rnfil geradlinig. Unterkiefer ülterrai^t
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Ehi Beitrcui zur Kenntnis der Fische des Jangize und seiner Zuflüsse. j[05

den Oberkiefer, wodurch die Mund Öffnung nach schräg oben vorn

zeigt. Oberes Kopfprofil leicht konkav, fast geradlinig, scharf

gegen den ansteigenden Rücken abgesetzt. Von den Nasenlöchern

eine geschwungene schuppige Linie bis unter und hinter das Auge
verlaufend (Infraorbitalkanal?) Augendurchmesser 1 7^ "^al im
Rostruni, 4 ^k mal in der Kopflänge enthalten, fast ebenso lang

wie die Maulspalte. Dorsallinie liinter dem 1. D. Strahl sanft nach

unten geschwungen; Dorsalflosse auffallend spitz, erster Weichstrahl

fast gleicli Kopflänge. Schwanzstiellänge zu — Höhe wie o : 2.

»Schwanzflosse tief gespalten. Farbe oben bräunlich, seitlich und
unten silbern schillernd. Flossen (nadi Alkohol - Formalin-

konservierung noch) gelblich angehaucht.

Die Art steht namentlich in der Kopfform dem ('. oxyce-

phaJus Blkh. (Mem. C}^^-. p. GG, 74^7G, Tab. V, Fig. ?>) nahe,

unterscheidet .sich aber auf den ersten Blick durch ihre schlankere

Form, den längeren Schwanzstiel und die auffallend hohe Sclmppen-

2ahl 0^5 statt 6.").)

?ü . Hcmicnlfcy kneri nom. nov.

Caltcr lenciscidüs Knek nee Basil. (Novara-Fische p. oG3).

Ein einzelnes Exemplar zeigt:

D. a/T A. ;} 14 Sq. 53^y^ H. ö. K. 4 ^3.

Xach unserer Meinung gehört die von Knek beschriebene Art,

zu der <ler vorliegende Fisch gehört, tatsächlich, wie Bleekek
richtig angibt, zur Gattung Hemiculter wegen der geringen Zahl

der Analstrahlen. Ebenso aber hat Bleekek recht, w^enn er an-

ninnnt (Mem. Cypr. Chin. S. 77), daß das von Kner beschriebene

Stück nicht die Basilewski sehe Art gewesen ist. Das uns

vorliegende Stück vom Fischmarkt Hankau stimmt bis auf einige

Kleinigkeiten mit .der Beschreibung von Knek überein. Die Dif-

ferenz in der Zalil der Schuppen (53 gegen 40—42) erscheint in

der Tat so groll daß eine besondere Art aufgestellt werden muß.
Wir sind deshalb genötigt, den von Knek beschriebenen Fisch neu

zu benennen und nennen ihn nach seinem ersten Beschreiber

Hemiculter kuc-ri.

Das Stück befindet sich im Besitz des Magdeburger Museums.

38. Luciohrama macrocephaJu.s (Lac.)

Luciohrama iiipi'^' Blkr. (Mem. Cj-pr. Chin. 1871. p. 50 '52,

Tab. I, Fig. 2. und ..Notice sur Je Synodus macrocephalus LaC^
1871. Haag. p. 1—3).
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IOC, M. Kreyenberg lnd P. Pappenheim:

Si/itod/is macyoccjihalns Lacepedp: (Ilist. mit. des poissons

— 4o Ausgabo. - V, ]). 320 22, PI. 9, Fi?. 1).

D. ?>l>^ A. 3/10 8q. ca. 140 IT. 7. K. .'5 - .-,. Li^-. 2r)5 mm.
2 typische Stücke vom Fisclimarkt ITankaii.

i)'.». To.rahratuis anjcniifcr Al'.i;OTT (1. c. j». 4>;4/4s.").)

D. 'VT A. 3/11 S.j. f)!—Ö2 ~ IT. 4 ^ i. K. 4 74. L. 114 mni.

Zalilreiclic Stücke aus dem Tmigtin£;-.see und vom Fisclimarkt

llankau. (In diese Gattuni; gehört, dem Uilde nach zu urteilen,

auch der unlängst von Johdan und Stakks (Proc. U. S. Mus.

XXVIII p. 201, Fig. (>) als Parapclccns beschriebene Fisch, der

dann als To.rahrainis Joni/i (Joi{D. u. Stacks) zu benennen ^väre.

40. Parapcheas aiycitfeus Gthr. (Ann. Mag. N. II. (>. Ser. L^s*».

4 Bd. p. 227/22.^.)

D. 3/7 A. 3/23 Sq. ca. 7o'"n II. 4'.. K. :>. Li:. 130 ,nm.

Viele Stücke aus dem Tuniitingsee und vom Fischmarkt Ilankau.

b. Cohit'uiac.

41. Misf/uniKs anguiUicandatiis Cant.

Zahlreiche Stücke von sämtlichen genannten Fundorten.

42. Mis(jur)U(s dccemcirroms (Bash..)

Sq. ca. 11 ö II. (). K. (>.

Mehrere Stücke aus Hankau und Pinghsiang.

Vergl. die unlängst von Johdan u. Snydek (Proc. U. St. Nat.

Mus., XXX.; p. S33/834, 10O()) gegebene Zusanmienstellung. —
Übrigens gibt es Übergänge zwischen beiden Formen. (Khkyen-

«EHO). —
4)5. Lrjiidorcjjlin/irhilii/s iitdcrostigiiut DaI'.ky (Ann. .<cienc. nat. t).

s('r.' I, art. 5, p. lG/17, 1874)

1). 2 7(8) A. 2/1) II. f). K. 51/2. Lg. 7() mm.
Stücke von Ilankau und Pingh.-iiang. 5 typisch, ein Stück hat

11 Seitentlecke und eine braune bändrig(» Kückenzeichnung, dürfte

aber dnch zu dieser .\rt zu rechnen sein.

Si I II liddc.

44. SihirKs its()fH>! (L.)

Pai'isiliiins iisofHs (li.) AliHoTT. (oj». cit. p. 4S;>).

SVioHs incnto I{K(;an (Ann. M- Nat. Ili.^t. 7. ser. XlII. 192 P.>3,

— P.M>4y
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Siluras Gnüiami Kegan (ebenda, 7. ser. XIX, p. 64, — 1907).

Stücke bis zu 50 cm Ijänii'e aus (b'm Tungtingsee und aus

llankau.

45. Macro))('s { P^ic/idohiif/nis)^) rarhcl/ii IJiCH.

Typische Stücke aus llankau bis zu 12 cm Länge. Eine

Reihe von Stücken bis zu !'.> cm Länge aus dem Tungtingsee

stimmen inbezug auf die Länge der Barti^ln und einige unbe-

deutendere MerkmabMi nicht genau mit der Beschreibung überein,

sind aber doch \\o\\] artlicli nicht zu trennen. Wir bezeichnen

sie als cfr. mrheJJii.

4(). Macrouos ( PscinJohiKiniK) fiilridracu (IvICH.)

Von dieser Art, — der vorigen äulocrst ähnlich, aber von ihr so-

fort durch die auch vor d er seitig gezähnten Braststachcln zu unter-

scheiden — stammen gleichfalls eine Reihe von Stücken bis zu

15 cm Länge aus dem Tungtingsee und von Hankau.

47. Miicioncx (Fs(ui(loJ)ii(jr/i!<) iiificroptoiis Blkk.

Von dieser durch die lange J-'etttlosse und durch größere

Schlankheit ausgezeichneten Form befand sich in dem Ilankau-

material ein Stück von etwa 12 cm Länge, das in (h?n Besitz des

Magdeburger Museums übergegangen ist.

48. Jlacyoncs (Lioca^His) loiujirostris Gthk.

Diese Art ist sofort durch die lange rostrumähnliche Schnauze

und im Leben durch die helle fleischrötliche Farbe kenntlich. Ein

Stück von etwa V-' i^i Länge vom Fischmarkt llankau. (Magd. Mus.)

49, (jJi/jjfosfr'DUüH sinensp Täte Regan (Ann. Mag. nat. bist. Ser.

8, Vol. L 1908, p. 110/11, Taf. IV, Fig. 3)

Das bisher einzige Exemplar befindet sich im Britischen Museum.

Si/nihrroicliidae.

5(X Monopterus javancnsis Lac.

Einige Exemplare dieses echten Reisfeldfisches von Ping-

hsiang.

Ci/pruiodo)itidao.

51. HaplochiiHs laiipes (Schl.)

ßoULENGEK det. (Vergl. Wochenschrift für Aquarien- und

Terrarienkunde 190(i, Xr. 40 und 17.) Reisfeldfisch von Ping-

hsiang.

1) In Anleimung an Güntheus Ansicht (Ann. Mag. Nat. Hist. 4 ser. XII,

1873, p. 244) nehmen -wir Pseudokigriis Blkr. und Liocassis Blkr. als unter

tlie Gattung Macrones fallend nur noch zur Bezeichnung von Untergattungen.
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108 ^^- Krevexbkrü und P. Pappenhkim :

Scomhrcsocidae.

')2. Hcmirhamphus spec.

Zuhlr(.'iclie, (lui'ch zu starke und zu lange FormalinkonsL'rvierung
für (li(3 systoniatischo Bearbeitung ungeeignet gewordene Exemplare
vom Fisclunarkt llankau.

Ojihiorf'jtliaJidac.

5'5. ()j)liiorrjjlitihis jjc/.iiioisis Basii.. (op. cit. p. 225. Tab. IX.

Fig. H).

Opliioccjiluilus (ii-ijus Cant. (vgl. (IÜNTllf:K, cat. Fish. IIT. ]>. 48<>.)

I). 47 A. :52 S(j. GC)-^ Lg. )52 cm.

Günther (s. o.) unterscheidet zwei nahe verwandte Arten:

0. argus Cant. und (). macidatm (Lac.) IlEHZp:NSTp:rN u. Wah-
PACHOWSKY (op. eit. ]>. 23/24) geben eine Neubesclireibung des

0. })elcinensis Basil. als eigener Art. Naoli unserer Meinung sind

O. pcliinensis \mi{ 0. aryiis sicher identisch. Die Zahlen unserer

Fische stehen zwischen beiden. IJei der außerordentlich weiten

Verbreitung dieser von Canton bis Peking gezüchteten Art

halten wir es niclit für ausgeschlossen, daß sie sehr variiert untl

auch (). nKicitJdiiis (IjAC.) zu der gleielien Art gehört.

Sc n-(i II 1(1 (IC.

54. Sinipcicd schcr.icri Stnd. (Anz^'. Ae. Wien 1892. p. IHO).

— Xaeli meiner Meinung leben tatsächlieh die beiden von Basi-

LEWSKV selir schön und typisch abgebildeten Tiere (Tb. 1. 1. und

Tb. 2. ].) als verschiedene Arten in (Miina und zwar iS'. Chiiat^i

(Basil.) mdir in den Xclieiitlüssen, N. l'hinnihi (Basil.) mehr in

im Jangtze selbst. i*>s entsi)reclien in (b'r IJoiLENGEK seilen Be-

schreibung (Catal. Percif. Fish. Brit. Mus. II. VA. \. p. 136-138,
London 1895) Ä .vc//cr,.-t// Basilewskis S. cluKihi. und BorLENüEHs
*V. chuntsi dem Basilewski sehen -S'. chuanixi. l^eider habe ich es

versäumt, auf (h-m Hankauer Fisclimarkt Stücke dieses letztge-

namitrn als .Alandarinhsch" fast täiilieh auf den Tisch jedes am
Jangtze leltemien Europäers konnnenden Fisches zu kaufen. Unsere

aus dem Tungtingsee stannnenden Fisclie ents])rechen dem N.

xchcr.i^cri , der sofort durch (his vom Kopfe bis zur Bauchth».>^se

geradlinig verlaufende l)au('lij>rofll und die lebhaft schwarze
Zeichnung zu erkennen ist. (Kreyenüekc;).

OsjiliroiiH'inddc.

55. Pdli/dcdiifhiis ojioi-rii/(iris \j.

Nach meinen (J)ei-eils in der Wocheiischi-ift für A(|uaricn und
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Terrarienkundc 1907 Nv. 51 ausgesprochenen) Ansicht ist der

Makropode ein echter Wildling und in China nie gezüchtet worden.

Es wäre also die Gattung Macrojuis Gthk. (JStacropodus Lac) ein-

zuzielien. (Kreyenberg).

Gohüdac.

5G. Gohiiis daridi ? Salt. u. Dabry. (Ann. scicnc. nat. 187-1

6. ser. I, p. 2, art. ')).

D. ß/U A. 8 Sq. ca. 30.

Zahlreiche aus einem Einnsal hei Pinghsiang stannnende

Tiere können wohl nur dieser Art zugerechnet werden.

57. (robi/fs cfr. gitiris 11. B.

D. 6/10 A. 10 Stj. 29-30.
Zahlreiche, wenig gut erhaltene Stücke his zu 10 cm Länge

aus llankau.

58. Ek'otris sirinhoitis- (Ithr. (Ann. Mag. nat. liist. 1873 ]). 242.)

D. 9/12 A. 9 Sq. 32.

Zahlreiche typische Stücke vom P'ischmarkt llankau.

59. E/potris hrachijsoma Blkr. (Mein. Faun. Ichth. Cliina }>. 4,

Iß, 40 41).

D. 6 (?7)/10 A. 8 Sq. ca. 32. IL 4>/o. K. 2V5. Länge

98 mm (ohne C.)

Ich glauhe, hierher ein Stück vom Fischmarkt Hankau rechnen

zu sollen. Wenn auch die BLEEKERsche Beschreibung nur auf

eine chinesische Zeichnung gegründet ist, so charakterisieren die

angegebenen Körpermaße den vorliegenden Fisch so gut, daß ich

zu der Meinung gelangt hin, hier das jener Zeichnung zu Grunde

liegende Original gefunden zu haben. (Papph.)

Masfacend)cUdac.

GG. Mastacemhclus sinensis (Blkr.) (Bleeker in ..Ver.sl. en Mededeel.

Kon. Ak. Wet. Afd. Naturk., 2 Pveeks, Deel IV, IV, 1870 Tafel)

D. 31—33 A. 3 Dornen. 21 cm lang.

Typische Stücke vom Fischmarkt Hankau.
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